
Das Lampenfieber legt sich schnell

ihrer Sängerinnen - das ergab den zweiten Rang beim Bandwettbewerb.
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schüler der jugendlichen Ak-
teure außen vor blieben. Ma-
ma und Papa, Oma und Opa
fahren nicht an einem Freitag-
nachmittag aus Offenburg,
dem Kinzigtal oder Emmen-
dingen nach Lahr, um für viel

Landesgartenschau I Schulband-Wettbewerb des Jugend-Musik-Werks Baden vor weitgehend leeren Sitzreihen

Von den LGS-Besuchern
kaum wahrgenommen,
rockten am Freitag sieben
Nachwuchsbands die weit-
gehend leeren Stuhlreihen
vor dergroßen Bühne im
Seepark. Das Jugend-Mu-
sik-Werk Baden hatte zu
einem Schulbandcontest
geladen.

I Von Jürgen Haberer

Lahr. »Lett rock an be a Fami-
Iyn, das Motto des Jugend-Mu-
sik-Werks strahlte am Freitag
vor al'lem nach innen aus.
Marco-Sharif Khan . und die
Mitstreiter des 2014 gegrün-
deten Vereins zur musikali-
schen Nachwuchsforderung
konnten bei ifuem Schulband-
contest zwar insgesamt sieben
Bands aus der ganzen Orte-
nau au{bielen. Die LCS-Tages-
besucher zeigten der Veran-
staltung aber weitgehend die
kalte Schulter. Die Darbietun-
gen verpufften fast vor leeren -

Stuhlreihen, weil die Fami-
iien, die Freunde und Mit-

Geld einem Nachwuchsweü-
bewerb mit Schü{erbands bei-
zuwohnen.

Spaß gemacht hat es den
meist jugendlichen Teilneh-
mern trotzdem, weil sie nur
auf die Biihne sirazieren und
ihre Instrumente einstöpseln
mussten- WeiI sie auf einer
richtig großen Bühne mit pro
fessioneLlem Equipment auf-
treten durften und umfassend
betreut wurden. lnsgesaml
waren sieben Bands am Start,
drei aus Gengenbach, jeweils
eile aus Offenburg, Neuried
und Gengenbach, dazu als Lo
kalmatadoren die Band »The
Confidentso von der Fried-

Fotos: Haberer

Klarer Sie§er des Wettbe.
werbs war aber »Temmsdayl«
die gut eingespielte, aus
schließlich mil Eigenkomposi
tionen aufi,trartende Schul.
band des Marla-Schanzen.
bach-Gymnasiums in Gengen.
bach. Die seit zwei Jahren in
fast unveränderter Besetzung
agierende Gruppe servierte
ausschließlich seibst geschrie
bene Songs, agierte mit viel
Schwung und geballter Frau.
enpower.
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Förderung
junger Musiker
Der Jugend-Musik-Werk Ba-
den hat sich im Mai 2014 als
gemeinnütziger Verein . .in
Lahr gegründet; Sitz ist der
lndustriehof 6 in Lahr. Ziel ist
unter anderem die musikali-
sche Förderung von.Kindern
und Jugendlichen in Form von
Bandprojekten sowie Band-
coaching. Den jungen Musi-
kern wird ein komplettes Stu-
dio mit Equipment zur Verfü-
gung gestellt. ln diesem Rah-
men werden Begegnungen,
Spielen, Musik rnachen und
hören, sich austauschen und
Beratung durch unseren Ju-
gendausbilder ermöglicht.

richschule'Lahr. Sie alle leg-
ten sich mächtig ins Zeug, ser-
vierten harte Rocl«iffs und
bekarnte Popsongs, zum Teil
aber auch selbst geschriebene
Stücke. Das bei einigen äm
Ä:rfang -deutlich 

spürbare
Lampenfieber legte sich aber
im Verlauf der jeweils rund
20-minütigen Auftritte.

Spektrum reicht von
Popmusik bis Hardrock*,*;*,***;*;.**
Eingeleitet wurde der Schul-
bandcontest von ,Mind Pollu-
tion« (Werl«ealschule und
Realschule Gengenbach),
einer mit knackigem Hard-
rock auftnrmpfenden Truppe,
die am Ende aber Punktabzü-
ge himehmen musste..Musik-
Iehrer und Bandcoach.Nick
Schnaus rückte als Frontmann
und Sänger der Gruppe eih-
fach zu sehr in den Mittel-
punkt des Gescbehens, die Ju-
ry zeigle sich bemühl eine
Gleichheit zu den anderen
Bands herzustellen.

Die von der gleichen Schule
kommende Band »No Decisi-
on« leitete ihen Aüftritt mit
zwei eigenen Songs ein, er-
spielte sicb am Ende nicht zu-
Ietzt dank der beiden tempe-
ramentvoll agierenden Sänge-
rinnen den dritten Platz.

Eher poppig waien die
Songs von,Es wird noch ver-

handelt« von der Werkreal-
schule. Neuried. Die SchüLler
im Alter von 13 bis 16 Jahren
spielien sich von Sgng zu
Song'immer mehr frei, legten
beim letzten Song einen rich-
tig steilen Zahn hin.

Auch »Eido roc}il« von der
Eichendorfschule Ofenburg
setzte poppige Akzente. Dreh-
und Angelpunkt war auch
hier eine Lehrkraft der Schule.
Rebekka Kalaba stellte mit
sechs Schülern im Alter von
12 bis 14 Jahren aber aufje-
den Fall die jüngste Band im
Teilnehmerfeld.,Alles autodi-
daktisch erlernt« betonte di-
rekt nach dem ansprechenden
Aufuitt der Gruppe.

Dasselbe gilt auch für.»The
Confidents", die vonr. Jörg
Hahn betreute Schulband.der
Friedrichschule Lahr. Auch
sie lieferte einen gelungenen
Beitrag mit reizvoll interpre,
tierten Popsongs ab. Einen
fast schon professionellen
Auftritt seivierten dann die
»Funky Devilz«, die von Tho.
mas Franke geleitete Bigband
der Gewerblichen, Hauswirt-
schafllichen und Sozialpäda-
gogischen Schulen Emmen-
dingen. Die satten Bläsersätze
der Truppe und die Bühnen-
präsenz der beiden Sängerin-
nen gaben am Ende den Aus-
schlag für den zweiten Platz
der durchweg mit Soulklassi-
kern aufirartenden Truppe.

Die Band »Funky Devilz« der Gewerblichen Schulen Emmendingen überzeugte mit einem satten Bläsersatz und der Bühnenpräsenz

Die Band »Temmsday« des Marta-Schanzenbach-Gymnasiums
in Gengenbach holte sich den Gesamtsieg.


